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Jtcretne.

Jlraktifdje glätter für bte |10erk|tatt
mit befonberer SSerüctjtdjtigung ber

Äuiift im ganbtoerf.
£>erau§gegeben unter SOtitroirfung fd)iuei^erifcfjcr

jfunftpanbtuerfer unb SEecf)nifer

«on Palter genn-fjalbingljaufen.

jLitel „Offlee générale des expositions" anmaßt, mit
großer Frechheit fchweigerifche ©ewerbetreibenbe gur
Beteiligung an einer „Snternationalen fpanbelg» unb
Snbuftrieaugftellung in Barig", bie angeblich im 0!=
tober 1900 ftattfinben fort, eingulaben, inbem fie ben®

felben gegen Bejahung üon gr. 125 im boraug unb
gr. 100 bei Slughänbigung beg Siplomg eine golbene
Riebaille berfpricht. Selbftberftänblid) ^aben foletje
„Sluggeichnungen" abfolut leinen Sßert unb werben bon
leinem Oernünftigen Bienfdjen alg foldEje refpettiert. @g

Wirb auch lein anftänbiger unb ehrlich benlenber @e=

fdjäftgmann fiel) auf biefem SBege eine Sluggeichnung
erlaufen unb bamit unreellen SBettbemerb treiben wollen.
@g fei balfer jebermann nidtjt nur üor ber Untergeich»
nung ber bezüglichen Berpflichtunggfcheine, fonbern auch
üor ben mit foldjen läuflichen Sluggeidjnungen fic£)

fchmüdenben Ipanbelg» unb ©ewerbefirmen itart)brücEIirt)
gewarnt.

Secretariat bc§ Schweiger. ©cwertebereittê.

iîfvbitnbtiiucrcn»
Unter bent Rameii „Schweigerifctjer Baumeifter'Ber»

bniib" grünbete fid) in Dlten, jefet mit Borort Sugern,
ein Berein gum gwecïe ber 2Baljrung gemeinfdjaftlidjer
Berufgintereffen, Stellungnahme gegen ÜIrbeiterftreifg
unb Behanbluitg anberer wichtiger ïagegfragen. ®ie
Statuten finb am 30. 21pril 1900 enbgültig feftgeftellt
worbett. ®er Berein ift auf uubeftimmte geit gefdjloffen.

SÊlEBï

®aïud Did), t(ï er liegrimbet, trag' il)«;
er es ntdjt, in alle ptin&e rd)l«0' il)«!

wie üiel
üerloren
§anbel

metfi
unb

©elb bon
gegangen

3>d)u)ei£. f&enierhmreht,

Sd)neebaIlen ßoupong.
SBeldjen Umfang berSchwinbel
mit ben fogen. @ella= ober
£)pbra=2ofen in ber Schweig in
lürgefter grift angenommen,
unbemittelten Seuten baburch
wie gut eg war, bah biefem

burch Berboterllärung ber Regierungen ber

Riegel geftecEt werben tonnte, erhellt aug ber S^atfartje,
bafe kern Schweiger. ©ewerbeüerein big @nbe September
auf ben begüglichen Slufruf I)in Schneebatlem&oupong
bon 16 berfdjiebenen Bertaufgfirmen im ©efamtbetrage
bon gr. 6987. 50 abgetreten worben finb. 9Ran muh
annehmen, bah biefe Summe nur ein geringer ïeil ber

wirtlich bertauften unb nicht berwertbaren Sofe aug»
mache, ba wohl biete Käufer ihre Soupong alg wertlog
betrachtet unb bernidjtet ober ben Stufruf beg Schweiger,
©ewerbebereing nicht beachtet hoben.

Heber ben weitern Srfolg beg Borgeheng beg Schweig,
©ewerbebereing wirb erft nach Durchführung ber be=

güglidjen lfSro§effe in ben üerfchiebenen Kantonen be=

richtet werben lönnen.
* *

*
Sßarnung au alle ©ewerbetreibenben.

Reuerbingg fucht eine glutei in ißarig, bie fich ben

©rptt für hit oflijtelkn JIublikatioucn öw Sdjuiei?. ®f®frlifttfrfiit0.
Dffigietleg mtb obligatorifrljcg Drgcnt heg Slarß. Scljmiefle» unb SBagnermeiftertoeKing.

©rfcfjeint je ©am3tag§ unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, fier galjr gr. 7. 20.
Snferate 20 @t3. fier Ifpaltige fßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Dfabatt.

gitrfdj), ben 6. Oftober 1900.

^ Organ
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghausen,

Titel „Okties Aààà llos expositions" anmaßt, mit
großer Frechheit schweizerische Gewerbetreibende zur
Beteiligung an einer „Internationalen Handels- und
Industrieausstellung in Paris", die angeblich im Ok-
tober 1900 stattfinden soll, einzuladen, indem sie den-
selben gegen Bezahlung von Fr. 125 im voraus und
Fr. 100 bei Aushändigung des Diploms eine goldene
Medaille verspricht. Selbstverständlich haben solche

„Auszeichnungen" absolut keinen Wert und werden von
keinem vernünftigen Menschen als solche respektiert. Es
wird auch kein anständiger und ehrlich denkender Ge-
schäftsmann sich auf diesem Wege eine Auszeichnung
erkaufen und damit unreellen Wettbewerb treiben wollen.
Es sei daher jedermann nicht nur vor der Unterzeich-
nung der bezüglichen Verpflichtungsscheine, sondern auch
vor den mit solchen käuflichen Auszeichnungen sich

schmückenden Handels- und Gewerbefirmen nachdrücklich
gewarnt.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins.

Nerbandsmesen.
Unter dem Namen „Schweizerischer Banmeister-Ver-

band" gründete sich in Ölten, jetzt mit Vorort Luzern,
ein Verein zum Zwecke der Wahrung gemeinschaftlicher
Berufsinteressen, Stellungnahme gegen Arbeiterstreiks
und Behandlung anderer wichtiger Tagesfragen. Die
Statuten sind am 30. April 1900 endgültig festgestellt
worden. Der Verein ist auf unbestimmte Zeit geschlossen.

MM

Trifft Tadel Dich, ist er begründet, trag' ist«!
Ist er es nicht, in aste Minde schlag' ihn!

wie viel
verloren
Handel

meist
und

Geld von
gegangen

Schweiz. Kewerveverein.

Schneeballen-Coupons.
WelchenUmfang der Schwindel
mit den sogen. Gella- oder
Hydra-Losen in der Schweiz in
kürzester Frist angenommen,
unbemittelten Leuten dadurch
wie gut es war, daß diesem

durch Verboterklärung der Regierungen der

Riegel gesteckt werden konnte, erhellt aus der Thatsache,
daß dem Schweizer. Gewerbeverein bis Ende September
auf den bezüglichen Aufruf hin Schneeballen-Coupons
von 16 verschiedenen Verkaufsfirmen im Gesamtbetrage
von Fr. 6987. 50 abgetreten worden sind. Man muß
annehmen, daß diese Summe nur ein geringer Teil der

wirklich verkauften und nicht verwertbaren Lose aus-
mache, da wohl viele Käufer ihre Coupons als wertlos
betrachtet und vernichtet oder den Aufruf des Schweizer.
Gewerbevereins nicht beachtet haben.

Ueber den weitern Erfolg des Vorgehens des Schweiz.
Gewerbevereins wird erst nach Durchführung der be-

züglichen Prozesse in den verschiedenen Kantonen be-

richtet werden können.
-i- -i-

-t-

Warnung an alle Gewerbetreibenden.
Neuerdings sucht eine Firma in Paris, die sich den

Organ für die »Wellen Publikationen des Zchnich. Gewerbevereins.

Offizielles mid obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervercins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per tspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 6. Oktober ISO«.
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Oie 9Jîitgliebfd)aft wirb erworben buret) fc^riftlicfte 9ln=

geige an ben ©entraloorftaub unb nadjtjerige @enebmig=

ung burdj bie Oelegiertentierfammlung. SOtebrere Oeil»
baber einer gitma gelten nur für ein SDÎitglieb. Oer
gabregbeitrag beträgt gr. 2. —. Oie OelegiertenOer»
fammtung fann, wenn erforberlicb, aueb b°beve Seiträge
befdpieffen. Oer lugtritt eineg SDÎitgliebeg erfolgt mittelft
fed)gmonatIicber Sünbigung, aber erft im britten Sabre
ber SJtitgliebfdjaft unb jeweilen nur auf 31, Oegember,
fowie bureb lugfebluff unb Oob. gür bie Serbinblid)»
feiten beg Sereing ^aftet nur bag Sereingbermögen.
Oie Sefanntmacbungen erfolgen bom Sentraloorftanb
aug an bie Drtgoerbänbe unb ©ingelmitglieber fcijriftlibb).
Organe beg Sereing ftnb : 1. Oie ©eneralberfammlung;
2. Oelegiertenoerfammlung; 3. Sentralborftanb. Oie
rectftSberbinbliifje Unterjdjrift namettg beg Sereing fübrt
ber fßräfibent ober 93igepräfibent mit einem meitereit
SQStgliebe beg Sorftanbeg in ®olleftiogeid)nung. ißrä»
fibent ift gafob Stattner, Saumeifter; Sicepräfibent:
Sofef $eüer=@talber, Ircbiteft, in girma ®ebr. ft'eller,
Saugefcbäft; ßaffier: ©uftaü Sabbarbt, Saumeifter;
Iftuar : SBilbelm güllemann, alte bier in Sutern ; Set»
fiber: gobann Sanbig, Saumeifter, in gug. Oomigil
beim fßräfibeuten, §offiraf?e 2.

Oer ©ctticibcbcrbanb «oit Süritf) befcbloff nad; einem
Referate bon Or. Sirdjer über „'Oie bbbotbefarifdje
Sidjerftellung ber gorberung ber fpattbwerfer",
eine Sommiffion gu ernennen, um borläufig auf fan»
tonalem Soben ein fotebeg ©efeb auguftreben. ©benfo
foil unterfudft werben, auf toelcbe Irt unb SBeife ber
gegenwärtigen ©elbfrifig auf bem fptfpotbefenmarft ab»

gu|elfen fei. @g foil ber Sanfrat ber Sfantonalbanf
barum angegangen werben, in Serbinbung mit anbern
Sanfinftituten SWittel augfinbig gu machen.

Ote Stfjretuer» unb âimmermeifter bon 2Sil, Ober-
ujünl, §cnau, glautil, Oeßcrgljeiut uttb ©ojjau, bie in
letster $ett einen Serbanb gegrünbet baben, bitten
le^tbin in ©ofsau eine Serfammlung ab, um über bie

bergeitige Sage ibreg ©ewerbeg gu beraten. Oie ftetg
fteigenben greife alter Staterialien, fowie bie gröberen
Slnfprüdje ber Irbeiter beranlaffen ben Serbanb, einen
böseren Oarif für Irbeiten feftgufe^en. Oie werte
Éunbfcbaft wirb bie Diotwenbigfeit eineg foldjen Sor»
gebeng anerfennen unb bie ©jifteng beg einbetinifcben
©ewerbemanneg nach 9J?ögIicb)feit gu erhalten fudjen.

Oie ÄüfetgefeHett Sdjaffljaufettg broben in lugftanb
gu treten. Sie bedangen gebnftünbige SIrbeitggeit,
gr. 4. 50 Sîinimalïobn, |}nüni unb g'Öbig unb 30 %
Qufdjlag für Uebergeitarbeit. Oie Serbanblungen blieben
laut „g.»S*" big beute refultatlog.

Staurerftreif itt Saufaune. SJlit 286 gegen 98
Stimmen hoben bie Streifenben in Saufanne befdjloffen,
bie Irbeit bei gwei Unternehmern wieber aufgunebmen,
weldje gufammen 160 Seute befdjäftigen. äöäbrenb ber
Sftörtelträger biglfer 25—35 Sp. für bie Irbeitgftunbe
begog, ber .fbanblanger unb ©rbarbeiter 35—45 unb
ber äJiaurer 45—55, ift jefjt ein SJfinimallobn bon 30,
40 unb 50 Sappen für bie brei klaffen bon Irbeitern
bereinbart worben.

JUUdtô- «ni» gicfcvnnööiiltci*trtt0nn0cit.
Cälmtltdje ÛrigtimbDtmeUungen.) gtacUbruti betboten.

2üc airbetten für bie itorrcftiou ber Sadjen=fSrelMeftrafe, jetit
©erücftrafje, ©emeinbe ©trauficnjcK, an Soft, fftiiefd), V3auunter»
netjmer in £aäjen=5Bontt)t)l

Oîeparautr einer fieiuernett SUjalfpctre in ber ©cmeiitbc Setting
((Sraubiinbcn) an lau, Ifaurer in @arlif)of»iKatansS.

Äirtfjenbau Labien (Slftpenjeil). iKaurer», @ranit= unb ©ement»
arbeiten an ©t. (Jafagranbe, SlntriSmeil ; 3tutmerarbeiten an Simmer*
meifter ©nter, 2lf)pen?eII.

3)ie (vrfteKititn eine« ©djiifjfjcnê fiir bie Smprcttjnieranftalt ©Ion
an Simntermeifter Äodtcrfian?, Sfriilbera»28angi.

©trafjen* unb Söriitfenbnitten bei ber Station grid (älargau).
Strabenban an Sofef ©rne, Saumeifter inSeibftatt; Sriibfenbauten
(©ifentoert) an St. Söget, äJtedjanifer in fgrid.

Siefern unb Segen eiited eidjetteit Sliemenfiobenë in bad Sdjttl*
Ijaué itt 3'tüett (SCpttrgnu) an Säger u. ©oftn, öaugefdjäft, 3to*
manSborn.

riCHHALTIGE

MUSTERBÜCHER GRATIS

Fl LIA LE _DER ARMATUREN <&. MASCHINENFABRIK ACT. GES.

VORMALS J.A.HILPERT NÜRNBERG.
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Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche An-
zeige an den Centralvorstand und nachherige Genehmig-
ung durch die Delegiertenversammlung. Mehrere Teil-
Haber einer Firma gelten nur für ein Mitglied, Der
Jahresbeitrag beträgt Fr, 2, —. Die Delegiertenver-
sammlung kann, wenn erforderlich, auch höhere Beiträge
beschließen. Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt mittelst
sechsmonatlicher Kündigung, aber erst im dritten Jahre
der Mitgliedschaft und jeweilen nur aus 31, Dezember,
sowie durch Ausschluß und Tod. Für die Verbindlich-
keiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen.
Die Bekanntmachungen erfolgen vom Centralvorstand
aus an die Ortsverbände und Einzelmitglieder schriftlich,
Organe des Vereins sind-, 1, Die Generalversammlung;
2, Delegiertenversammlung; 3. Centralvorstand, Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins führt
der Präsident oder Vizepräsident mit einem weiteren
Mitgliede des Vorstandes in Kollektivzeichnung, Prä-
sident ist Jakob Blattner, Baumeister; Vicepräsident:
Josef Keller-Stalder, Architekt, in Firma Gebr, Keller,
Baugeschäft; Kassier: Gustav Labhardt, Baumeister;
Aktuar: Wilhelm Füllemaun, alle vier in Luzern; Bei-
sitzer: Johann Landis, Baumeister, in Zug, Domizil
beim Präsideuten, Hofstraße 2,

Der Gewerbevcrband von Zürich beschloß nach einem
Referate von Dr. Bircher über „Die hypothekarische
Sicherstellung der Forderung der Handwerker",
eine Kommission zu ernennen, um vorläufig auf kan-
tonalem Boden ein solches Gesetz anzustreben. Ebenso
soll untersucht werden, auf welche Art und Weise der
gegenwärtigen Geldkrisis auf dem Hypothekenmarkt ab-
zuhelsen sei. Es soll der Bankrat der Kantonalbank
darum angegangen werden, in Verbindung mit andern
Bankinstituten Mittel ausfindig zu machen.

Die Schreiner- und Zimmermcistcr von Wil, Ober-
uzwil, tzcnau, Flawil, Dcgersheim und Gossan, die in
letzter Zest einen Verband gegründet haben, hielten
letzthin in Goßau eine Versammlung ab, um über die

derzeitige Lage ihres Gewerbes zu beraten. Die stets
steigenden Preise aller Materialien, sowie die größeren
Aiksprüche der Arbeiter veranlassen den Verband, einen
höheren Tarif für Arbeiten festzusetzen. Die werte
Kundschaft wird die Notwendigkeit eines solchen Vor-
gehens anerkennen und die Existenz des einheimischen
Gewerbemannes nach Möglichkeit zu erhalten suchen.

Die Küfergesellen Schaffhanscns drohen in Ausstand
zu treten, Sie verlangen zehnstündige Arbeitszeit,
Fr. 4, 50 Minimallohn, Znüni und z'Obig und 30
Zuschlag für Ueberzeitarbeit, Die Verhandlungen blieben
laut „J.-B'" bis heute resultatlos.

Manrerstreik in Lausanne. Mit 286 gegen 98
Stimmen haben die Streikenden in Lausanne beschlossen,
die Arbeit bei zwei Unternehmern wieder aufzunehmen,
welche zusammen 160 Leute beschäftigen. Während der
Mörtelträger bisher 25—35 Rp, für die Arbeitsstunde
bezog, der Handlanger und Erdarbeiter 35—45 und
der Maurer 45—55, ist jetzt ein Minimallohn von 30,
40 und 50 Rappen für die drei Klassen von Arbeitern
vereinbart worden.

Ardeits- und Liefernngsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten,

Dic Arbeiten für die Korrektion der Lachcn-Fcldlestraßc, jetzt
Gcrbestraße, Gemeinde Straubenzell, an Joh. Rüesch, Bauunter-
nchmer in Lachen-Vonwyl.

Reparatur einer steinerne» Thalsperre in der Gemeinde Jcnins
(Graubündcn) an Nau, Maurer in Carlihof-Malans.

Kirchcnbau Hasten (Appenzell). Maurer-, Granit- und Cement-
arbeiten an St. Casagrande, Amrisweil; Zimmerarbeiten an Zimmer-
meister Suter, Appenzell.

Die Erstellung eines Schuppens für die Jmprägnicranstalt Elgg
an Zimmermeister Kocherhans, Krillberg-Wängi.

Straßen- und Briickcnbauten bei der Station Frick (Aargau).
Straßenbau an Josef Erne, Baumeister in Leibstatt z Brückenbauten
(Eisenwerk) an K. Vogel, Mechaniker in Frick.

Liefern und Legen eines eichenen Riemenbodcns in das Schul-
Haus in Zuben (Thurgau) an Jäger u. Sohn, Baugeschäft, Ro-
manshorn.

nusicnsiàn en/ms

vonmn i. st.Ml.pcn7 àiMkîs.


	Verbandswesen

